
2 3Wir erkennen an, dass jede Schülerin, jeder
Schüler und jede Lehrkraft Anspruch auf motivie-
renden und ungestörten Unterricht hat. Jeder
trägt dazu seinen Teil bei.

Wir sind uns bewusst, dass Lernen nur in einer
positiven, von gegenseitiger Wertschätzung und
Achtung geprägten Atmosphäre gelingen kann.

Wir achten auf ein rechtzeitiges Erscheinen im
Unterricht und ein pünktliches Stundenende.

Wir sind in der Klasse oder im Kurs füreinander
verantwortlich; dazu gehören folgende Aspekte:

Gegenseitige Unterstützung
Hilfe für neue und schwächere  
Mitschülerinnen und Mitschüler
Wahl geeigneter Klassen- bzw.
Kurssprecherinnen und -sprecher

Wir möchten in einer angenehmen Atmosphäre
arbeiten und lernen: Deshalb setzen wir uns
gemeinsam für gepflegte Schulräume ein.

Ich bin mir bewusst, dass alles, was ich im Inter-
net, in anderen Medien und sonst äußere und
veröffentliche, sei es über andere, sei es über
mich selbst, weltweit gelesen und beurteilt wer-
den kann. Meine Äußerungen führen zu bestim-
mten Einschätzungen der Personen, über die ich
schreibe, lassen Rückschlüsse andererseits aber
auch auf mich als Menschen zu. Was ins Netz
gestellt wird, bleibt auf Dauer präsent.

Ich schreibe nie etwas über oder an jemanden,
was ich ihm nicht auch persönlich oder vor ande-
ren sagen würde. Für Beleidigungen, Provoka-
tionen und Aggressionen ist auch im Internet kein
Platz.

Ich weiß, dass Bilder oder Filmsequenzen nur mit
Genehmigung der dargestellten Personen ins
Netz gestellt werden dürfen.

VERHALTEN INNER- UND AUSSER-
HALB DES UNTERRICHTS

VERHALTEN IM UMGANG MIT
NEUEN MEDIEN

Leitlinien für das Reichsstadt-Gymnasium
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In diesem Bewusstsein beschließen wir alle, Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und
Lehrer, Eltern sowie alle weiteren Mitglieder der Schulfamilie, diese Leitlinien für das
Reichsstadt-Gymnasium Rothenburg o.d.T.

Sie sollen uns die Richtung weisen in unserem Umgang miteinander, sodass wir mit
Freude in einer guten Gemeinschaft lernen und lehren.

ALLGEMEINER UMGANG

Alle Schülerinnen und Schüler, Eltern sowie Lehr-
kräfte behandeln einander so, wie sie selbst be-
handelt werden möchten.

Wir begegnen jedem mit Respekt und Höflichkeit,
auch wenn er oder sie anders ist.

Wir  machen uns über niemanden lustig, beleidi-
gen niemanden und stellen auch keinen anderen
bloß.

Wir lehnen jede Art von Gewalt in Wort und Tat ab.

Jeder hat das Recht auf seine eigene Meinung.
Sie sollte stets sachlich und in akzeptabler Form
vorgetragen werden.

Wir verbreiten keine Gerüchte, da dies  unfair ist
und sehr verletzen kann.

Wir wollen bei Regelverstößen eine Kultur des
couragierten Einmischens und Handelns. Wir leh-
nen teilnahmsloses Zuschauen und Nichtstun ab.


